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Das Fass sollte auch im Winter im Freien an 
seinem Standort dicht abgedeckt mit etwas 
Wasser gefüllt stehen bleiben. 
Extratipp: Wasser dehnt sich beim Gefrieren 
aus und braucht mehr Volumen. Ein Holzscheit 
im Wasser im Inneren des Fasses verhindert 
die Ausdehnung!
Falls Sie das Halbfass als Blumentopf nutzen 
möchten, gehören etliche Löcher in den Bo-
den gebohrt. Durch sie fließt das Wasser kon-
tinuierlich ab. Eine Schicht aus Kieseln oder 
anderem grobem Material verhindert, dass 
Erde diese Abflusslöcher verstopft. Erde ein-
füllen, einpflanzen und reichlich bewässern. 
Das Holz saugt sich nun langsam voll und 
garantiert Dichtheit.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß mit dem 
Biber-Wein- bzw. Regenfass aus Eichenholz.

Vielen Dank für den Kauf des Biber-Wein- 
bzw. Regenfasses.

Die gebrauchten Fässer dienten einige Jahre 
dem Ausbau von Rot- bzw. Weißwein. Nach 
dem Entleeren und Schnitt in seine Halbfass-
form verlieren die Holzdauben langsam die 
Feuchtigkeit. Durch diesen Trockenvorgang 
schrumpfen die Dauben und das Fass wird leck, 
was jedoch vollkommen normal ist.

So wird das Fass wieder dicht
Das Halbfass mit der Öffnung nach unten auf-
stellen und den eisernen Fassreifen wieder in 
die richtige Position bringen. Das geht am bes-
ten mit gleichmäßigen Hammerschlägen auf ein 
Stück Hartholz oder einen Setzhammer, der auf 
der Kante des Reifens aufgesetzt wird. So ver-
ringert sich der Abstand zwischen den Dauben 
und das Fass kann nach und nach mit Wasser 
gefüllt werden. Feucht geworden, quellen die 
Holzdauben wieder langsam auf. 
Steht ein Teich zur Verfügung, so kann das Fass 
darin versenkt werden, bis die Dauben aufge-
quollen sind. Oft reicht es auch, ein ausgetrock-
netes Fass einfach im Regen stehen zu lassen.
Es ist wichtig, dass das Fass vom Frühjahr bis 
zum Herbst ständig möglichst gut gefüllt ist. 
Dann bleibt es auch dicht. 
Das Fass sollte auf einer nicht ganz ebenen 
Fläche aus Stein oder Holz und nicht auf dem 
Rasen oder im Blumenbeet stehen. So zieht das 
Stirnholz der Dauben kein Wasser aus dem Erd-
reich und die Luft kann frei zirkulieren.
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